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In Veitshöchheim geht es drunter und drüber

VEITSHÖCHHEIM (gz) Unter dem
Motto „Summer in the City“ lädt
die Jongliergruppe des Veitshöch-
heimer Gymnasiums „Drunter und
Drüber“ zu einem Spektakel ein:
Vom 14. bis 16. Juli wird es rund um
das Veitshöchheimer Gymnasium

Jonglage, Zauberei, Comedyeinla-
gen, Gesang und Tanz geben. Rund
100 Akteure und eine aufwendig
gestaltete Bühnenkulisse mit mo-
dernster Technik erwarten die Besu-
cher. Am Sonntag, 14. Juli, wird es
eine Nachmittagsvorstellung geben.

Tickets gibt es im Kartenvorverkauf
in Veitshöchheim in der Falken-
Apotheke, im Tourismus-Büro, im
Gymnasium (Sekretariat). Karten
können auch per E-Mail drunte-
runddrueber@online.de reserviert
werden. Aufführungen gibt es am

Sonntag, 14. Juli um 16 Uhr, Mon-
tag, 15. Juli um 19.30 Uhr und am
Dienstag, 16. Juli um 19.30 Uhr. Vor-
bereitet hat sich die Jongliergruppe
bei einem Probenwochenende im
Jugendgästehaus Leinach. Manche
hatten bereits ihre Kostüme dabei

und die Musiktitel wurden auf die
richtige Länge geschnitten. Es gab
Jonglierstaffelläufe und Jonglier-
battles. Dabei sind sogar Body-
checks erlaubt, was den Spaßfaktor
erhöht. Sieger ist, wer als letzter
noch jongliert. FOTO: DIETER GÜRZ

Woodrock in Helmstadt: Am Samstagabend begeisterte die fränkische All-
star-Band „Heavy Style" die Besucher. FOTO: MECHTILD BUCK

Da rockte der Helmstadter Wald
Drei Tage Woodrock-Festival – Auftakt mit der Metal-Coverband Justice

HELMSTADT (mb) Leidenschaftlich
rockig war der Auftakt zum Wood-
rock Festival des TV Helmstadt
auf dem Waldsportgelände am Frei-
tagabend. Mit der Metal-Coverband
Justice aus Forchheim hatten die
Organisatoren fünf Vollblutrocker
auf die Bühne geholt, die dem
überwiegend jüngeren Publikum
mächtig einheizten. Rund 350 Be-
sucher genossen den kraftvollen
Auftritt vor der malerischen Wald-
kulisse.

Die Band, die im November ihren
25. Geburtstag feiern wird, spielte
Songs von bekannten Metal-Grup-
pen wie Sabaton, Iron Maiden, Vol-
beat oder Slayer. „Wir gehen back
to the roots“, erklärte Leadgitarrist
Wartny. Schon bei den ersten Wood-
rock-Festivals, die vor 16 Jahren ins
Leben gerufen wurden, war Justice
mit dabei.

Vorgruppe war die Band „Straight
over the Edge“. Die fünf Helm-
stadter Musiker, die seit 2010 zu-
sammen spielen, begeisterten mit

einer Mischung aus Punkrock und
Post-Hardcore. Die Lieder und Texte
der Band sind selbst geschrieben.

Am Samstagabend begeisterte die
fränkische Allstar-Band „Heavy Style“
mit einer Mischung aus Metal bis

Rockmusik die ungefähr 500 Besu-
cher aller Altersklassen. Die 13 Musi-
ker der Gruppen Cherokee, Sky, Ser-
pent Sin, Justice und Audio Gun ste-
hen seit drei Jahren in wechselnden
Besetzungen zusammen auf der Büh-
ne. Zu denMusikern gehört auch der
Sänger Bora, der beim Queen-Musi-
cal „We will rock you“ mitsingt.

Kabarett abgesagt
Die geplante Kabarettvorstellung

am Sonntagabendmit PhilippWeber
musste abgesagt werden, dawohlwe-
gen des lang anhaltenden schlech-
ten Wetters im Vorverkauf zu wenig
Karten abgesetzt wurden. Organi-
siert hat die Veranstaltung in vielen
ehrenamtlichen Arbeitsstunden die
Vereinsjugend des TV Helmstadt
unter Obhut der Vorsitzenden Tho-
mas Schraudt, Roman Martin und
Martin Alois.

ONLINE-TIPP
Mehr Bilder vom Festival unter
www.mainpost.de

Höchberg und Bastia musizieren für Luz

HÖCHBERG (mae) Die Musikfreun-
de Höchberg feierten im letzten
Jahr 40-jähriges Bestehen. Damals
konnte die Banda musicale di Cos-
tano aus Höchbergs Partnergemein-
de Bastia Umbra nicht teilnehmen.
Dies holte sie in diesem Jahr nach.
Fast 60 Musiker waren in Höchber-
ger Familien untergebracht. Ein ge-
meinsames Konzert in der TG-Halle
wurde kurzfristig zum Benefiz-Kon-

zert für die von einem Unwetter
gebeutelte gemeinsame Partnerge-
meinde Luz St. Sauveur in den fran-
zösischen Pyrenäen umgewandelt.
Beide Kapellen spielten konzertan-
te Blasmusik. Dirigent Günter Molz
hatte selbst ein Stück für die Höch-
berger Musiker arrangiert. Sein ita-
lienischer Kollege, Giuseppe Cec-
chetti, lud die Zuhörer zu einer Rei-
se um die Welt ein. Besonders zur

Geltung kam die Musik durch den
Tenor David Sotgiu, der für Gänse-
haut sorgte. Den Abschluss bildete
ein gemeinsames Musizieren von
Musikfreunden und Banda musi-
cale. Der Erlös des Konzertes wird
zu 100 Prozent an die Freunde
in Luz übergeben, zusammen mit
dem Geld aus weiteren Aktionen,
die der Partnerschaftsverein (HPV)
kurzfristig plant. FOTO: ERNST

Sportverein ehrte treue Mitglieder

VEITSHÖCHHEIM (gz) Mit der Eh-
rung treuer Mitglieder ging am
Montag das viertägige Fest des
Sportvereins 1928 Veitshöchheim
zur Feier des 85. Jubiläums zu Ende.
70 Jahre Mitglied ist Heinrich Wei-
ßenberger, 60 Jahre sind Adolf Hol-
ly, Erwin Weidner, Rolf Huttner und
Harald Röhm dabei. Sie sind nun
alle Ehrenmitglieder. Die Goldene
Ehrennadel gab es für Edi Eichel-

mann und Bernhard Schlereth (50
Jahre) und Josef Koller (40 Jahre).
Die Silberne Ehrennadel bekamen
für 25 Jahre Peter Knöchel, Bernd
Pietschmann und Christian Böpple.
Mit im Bild Sportvorsitzender Rudi
Hehrlein, Bürgermeister Rainer Kinz-
kofer, Finanzvorsitzender Wolfgang
Herrmann, Ehrenamtsbeauftragter
Rainer Endres und Vorsitzender Ste-
fan Raab. FOTO: GÜRZ

Neuer
Rasentraktor
Gemeinde zahlt an

RIMPAR (hon) Ein Thema im
Rimparer Gemeinderat war der An-
trag auf Zuschuss des ASV Rimpar
zum Erwerb eines Rasentraktors zur
Pflege des Kunstrasenplatzes am
Sportgelände in der Neuen Siedlung.
Als Alternative zum Kauf des Rasen-
traktors wurde ein Leasingangebot
eingeholt. Das würde 17 850 Euro
kosten, die Anzahlung von 5950
Euro übernimmt die Gemeinde, Ra-
ten und Restkosten der Verein.

Konzessionsvertrag
für 20 Jahre

HETTSTADT (eug) Die Gemeinde
Hettstadt hat erneut die Konzession
für ihr Stromnetz an die Würzburger
Versorgungs-und-Verkehrs-GmbH
(WVV) vergeben. Ein entsprechen-
der Vertragwurde durchVertreter der
Gemeinde sowie der WVV unter-
zeichnet. Der neue Konzessionsver-
trag gilt 20 Jahre.

Theo Breitenberger aus Uettingen
ist im Alter von 83 Jahren gestor-
ben. ARCHIVFOTO: HARTH

Engagiert für
die Heimat

Theo Breitenberger tot

UETTINGEN (abra) Theo Breiten-
berger ist tot. Der langjährige freie
Mitarbeiter der Main-Post aus Uet-
tingen starb im Alter von 83 Jahren.

Der aus Tückelhausen bei Ochsen-
furt stammende Volkswirt, der an
der Universität Würzburg beschäf-
tigt war, zog 1986 zu seiner Frau
Erika nach Uettingen. Breitenberger
nahm bald rege amVereinsleben teil,
interessierte sich für kulturelle Dinge
und gründete schließlich sogar eine
Theatergruppe.

Über 20 Jahre lang berichtete er
für die Main-Post in Wort und Bild
aus Uettingen und der Umgebung.
Mit Anteilnahme und Herzblut
schrieb er über die Ereignisse seiner
Heimatregion, begleitete kritisch das
kommunale Geschehen. Alters- und
krankheitsbedingt verbrachte Brei-
tenberger seine letzten Jahre im Se-
niorenheim „Haus Lehmgruben“ in
Marktheidenfeld.

Der Kontakt zu Uettingen riss frei-
lich nie ab. So trat zu Breitenberges
80. Geburtstag der Aalbachtaler Mu-
sikverein aus Uettingen im Senioren-
heim auf und spielte seinem Mit-
glied ein Ständchen. Und auch Brei-
tenberger selbst lebte nicht zurück-
gezogen.Wenn zumBeispiel jährlich
der Hädefelder Faschingszug am Se-
niorenheim vorbeizog, war auch
Breitenberger mit anderen Heimbe-
wohnern auf der Straße und feierte
fröhlich mit.

Die Trauerfeier für den Verstorbe-
nen findet am Donnerstag, 4. Juli,
um 14 Uhr in der Johanneskapelle
des Hauses Lehmgruben in Markt-
heidenfeld statt, die Urnenbeiset-
zung im engsten Familienkreis.

Mehr Infos über
Mobilfunk

Dattler bleibt Vorsitzender

RIMPAR (eug) Nicht besonders groß
war das Interesse an der Mitglieder-
versammlung bei der IG Strahlenbe-
lastung Mobilfunk Rimpar. Vorsit-
zender Josef Dattler war jedenfalls et-
was enttäuscht, heißt es in einer
Pressemitteilung des Vereins. Er freu-
te sich aber umso mehr, dass die An-
wesenden die Gelegenheit für eine
lebhafte Diskussion wahrnahmen.
Dabei ging es vor allem um den Auf-
bau des TETRA-Funks für BOS mit
den Vor- und Nachteilen sowie den
gesundheitlichen Gefahren.

Er dankte den Mitgliedern und
vielen Maidbronner Bürgern, die in
vielen Gesprächen und Flyer-Aktio-
nen in Maidbronn 400 Unterschrif-
ten gegen die Errichtung einer Mo-
bilfunkbasisstation gesammelt hat-
ten und damit das gesetzte Ziel er-
reichen konnten.

Für den Herbst ist wieder ein Vor-
trag über die biologischen Effekte der
Mobilfunkstrahlen geplant, bei dem
der Bevölkerung die Möglichkeit zur
Diskussion gegeben wird.

Die Wahl des Vorstands ergab fol-
gendes Ergebnis: Josef Dattler (Vorsit-
zender), Harald Schmid und Sigrid
Knoke (Stellvertreter), Sigrid Knoke
(Schriftführerin), Brigitte Baumann
(Kassenführerin), Alois Weckesser,
Georg Schömig, Dieter Fath (Beisit-
zer), Amand Keidel und Hedwig
Laug (Revisoren).
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